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Die Untersuchungen der Phosphor-Dynamik wurden in einem Zeitraum von 3 Jahren in einem 4 km langer 

Transekt (vom offenen Wasser bis zum Land) bei Purbach am Neusiedlersee durchgeführt. Die Ergebnisse 

zeigen, daß die Phosphorkreisläufe im Schilfbestand von folgenden Faktoren abhängen:

1. Akkumulation und Abbau von abgefallenem Pflanzenmaterial.

2. Sedimentablagerungen im seeseitigen Teil des Schilfgürtels.

3. Austausch von Material zwischen dem offenen See und der Schilfzone.

Die Sedimentakkumulation an der Seeseite des Schilfgürtels führten zu einer 100-130 cm dicken 

Sediment-Pflanzenmaterial-Schicht über der Rhizom-Wurzelmattenregion. Der Sedimenteintrag vom offenen 

See reicht bis zu 1,3 km in den Phragmitesbestand des Purbacher Transektes. Die Sedimentationenzonen 

weisen hohe Abbauraten auf und können dem See-Ökosystem große Nährstoffmengen zuführen. In den land

seitigen Schilfgebieten dagegen gibt es hauptsächlich eine 40-60 cm dicke, lose gepackte, abgestorbene 

Pflanzenmaterial-Detritus-Schicht mit vergleichsweise niedrigen Abbrauraten.

Konzentrationen von gelöstem Phosphor, Stickstoff und Schwefel werden im "Sediment- abgefallenen Pflanzen

material -Wasser-Komplex" und im Porenwasser, gemeinsam mit physikalischen Parametern wie Redox-Potential 

und pH gemessen. Im Transekt wurden charakteristische vertikale und horizontale Nährstoffgradienten 

beobachtet. Um die oben genannten Parameter in ungestörten Wasser- und Porenwasserproben aus dem Schilf

bestand messen zu können, wurden geeignete Methoden entwickelter, (bei der Probennahme unterschiedliche 

Bedingungen: hohe und niedrige Wasserspiegel; starke Nährstoffgradienten etc.) Ein kompartimentierter 

Dialyse-Blocksammler erwies sich für die Nährstoffgradientenmessungen als am besten geeignet und könnte 

als Vielzwecksamnler für chemische und mikrobielle Arbeiten in allen Feuchtgebieten verwendet werden. 

Die Resultate zeigen, daß die P-, N- und S-Kreisläufe von folgenden Parametern beeinflußt werden: 1. 

Redoxdiskontinuitätsschicht, 2. Sauerstoffbedingungen im Oberflächenwasser, 3. pH, 4. saisonalen Wasser

spiegelschwankungen (wirken auf den Sediment-Wasser-Grenzbereich ein) und 5. teilweiser Austrocknung 

im Sommer

Zum ersten Mal wurde eine Feldmethode zur Messung des isotopisch austauschbaren P-Pools unter natürlichen 

Feldbedingungen, die ein Maß der P-Verfügbarkeit für die Schilfpf1anzen darstellen, entwickelt. Dieser 

P-Pool im "Sediment-Detritus-Wasser-Komplex" wurde an Ort und Stelle im Puroacher und Illmitzer Transekt 

untersucht. Die, während den Vegetationsperiode an mancher, Stellen bestimmten P-Poolgrößer (sie reichten 

C,1-2,0 g P. rr._ ? wunder mit dem P-Gehalt der Schi lfpf 1 anzen verglichen. Es zeigte sicn, daß 50-70! 

des P der oberirdischen SchiIfbiomasse durch das Rhizom bereitgestellt wurden und der Rest aus dem 

isotopisch austauschbaren P-Pool. Anbetracht der Tatsache, daß in den oberirdischer Biomasse 1,2-2,5 

g P.m vorhanden sind, wurde festgestellt, daß die Größe des verfügbaren P-Pools im Schilfgürtel 

geringen ist als der P-GehaU in den Schilfpflanzen. Eine Schilfernte im Sommer würde daher zu einem 

zu hoher P- Verlust führen; 10-50 mal mehr P als der verfügbare P-pool beinhaltet wjröe entfernt wercer. 

und es wäre ment mehr genug P fur ein normales Schi1fWachstum vorhanaer Messungen ar der gleichen 

Stellen im, Winter zeigten ein 10-20 faches Ansteigen der P-Pool Größe Der Sedimentadsorbierte P wurde 

mit 0.6 g.m-J bestirnt*..
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Im Neusiedlersee Schilfgürtel wurden dem System jährlich 2,5 g P.m'2 durch abfallende Pflanzenteile 

zugeführt. Der Nass- (Regen+Schnee) und Trockeneintrag beträgt 0,026 g P.m'2 Jahr Die Größe der 

P-Zufuhr durch Regen liegt bei 0,01% P der oberirdischen Schilfbiomasse. Wenn der gesamte P-Entzug 

(Ernte und Tierfrass) bedacht wird, scheint der P-Export die Nass- und Trockendeposition zu kompensieren. 

Managementalternativen für den Schilfgürtel wurden vorgeschlagen.
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